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S Zeitung. 


[1867. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 7. Nov. Der Kaiſer iſt Nachmit⸗ 
tags 4½ Uhr hier eingetroffen und am Bahn⸗ 
hof feierlich empfangen worden. Der Bürger⸗ 
meiſter begrüßte den Kaiſer mit einer längeren 
Anſprache, in welcher er den freudigen Gefüh— 
len Ausdruck gab, welche der glänzende Empfang 
des Kaiſers in Paris, die dort von ihm geſpro⸗ 
chenen Worte, ſo wie ſeine glückliche Rückkehr 
erweckt habe. Die Rede ſchloß mit einem Hoch 
auf den das Recht des Volkes anerkennenden 
und ſchützenden Kaiſer, in welches die Verſamm⸗ 
lung drei Mal begeiſtert einſtimmte. 

Hierauf erwiderte der Kaiſer: Die Sym⸗ 
pathien, welche ich überall in Frankreich gefun- 
den habe, beruhen hauptſächlich auf der Ueber- 
zeugung, daß Oeſterreich durch ſeine Einigung 
im Innern neu geſtärkt, wieder jene Stellung 
einnehmen wird, welche ihm gebührt, daß es da⸗ 
her die Kräftigung Oeſterreichs iſt, welche wir 
im Frieden anſtreben müſſen. Dieſe Wahrneh⸗ 
mungen können mich nur beſtärken, auf den ein⸗ 
geſchlagenen Bahnen muthig vorwärts zu ſchrei⸗ 
ten. Der Kaiſer fuhr in offnem Wagen unter 
ununterbrochenen begeiſterten Hochrufen nach der 
Hofburg. 

Die „Wiener Korreſpondenz“ hört, daß 
Graf Crivelli, früher öſterr. Geſandter in Ma⸗ 
drid, zum öſterreichiſchen Bolfchafter in Rom 
an Stelle des Freiherrn v. Hübner deſig⸗ 
nirt ſei. 

Paris, 7. Nov. Die „Franee“ ſchreibt: 
Die in das Gelbbuch aufzunehmenden Aetenſtücke 
ſollen bereits zuſammengeſtellt fein. Die wich⸗ 
tigſten derſelben beziehen ſich auf die orientali⸗ 
ſche und italieniſche Frage. Aus den zwiſchen 
Florenz und Paris gewechſelten Depeſchen ſoll 
hervorgehen, daß bereits ſeit längerer Zeit und 
faſt allwöchentlich die franz. Regierung dem ita⸗ 
lieniſchen Miniſterpräſidenten Rattazzi Nachrich⸗ 
ten über die gegen Rom gerichteten Umtribe der 
Aktionspartei zugehen ließ, denſelben auffor⸗ 
derte, über die Aufrechterhaltung der September⸗ 
kondention zu wachen und nicht verhelhte, daß 
Frankreich entſchloſſen ſei, der Septemberkonven⸗ 
tion Achtung zu verſchaffen. Man weiß, wie 
Rattazzi die Vorſicht des franzöſiſchen Kabinets 
u hat. 

Die auf die orientaliſche Frage bezüglichen 
Aktenſtücke berühren faſt ſämmtlich die Vorgänge 
in Kreta. — Wahrſcheinlich, wird das Gelbbuch 
auch mehrere noch unbekannte Aktenſtücke enthal⸗ 
ten über die legte Inſurrektion in Spanien ſo⸗ 
wie über die Unterſtützung, welche Frank- 
reich geleiſtet hat, um zu verhindern, daß die 
Rebellion in Spanien ſich aus den in den fran⸗ 
zöſiſchen Grenzorten lebenden, ſpaniſchen Flücht⸗ 


lingen rekrutirte. 


Ueber das Verhältniß zwiſchen Preußen 
und Frankreich enthält das Gelbbuch nur wenig 
Dokumente. Da in dem letztern Jahre nicht 
die Beziehnngen beider Mächte modifiziren konnte, 
wird man ſich die in dieſer Hinſſcht beobachtete 
Neſerve leicht erklären. 


Die „Preſſe“ ſchreibt; General Lamarmora 
hat in Folge weiterer Inſtruktionen, die ihm 
neuerdings von Florenz zugegangen, in einer 
Unterredung, welche er geſtern mit Marquis 
de Mouſtier hatte, die Zurückberufung der 
franzöſiſchen Truppem aus Rom gefordert. Die 
italieniſche Regierung glaube dieſe Genugthuung 
verlangen zu dürfen, da ſie Garibaldi mit ſei⸗ 
nen Söhnen, ſowie die Inſurgenten im Kirchen⸗ 
ſtaat entwaffnet, und in allen Punkten den Wün⸗ 
ſchen des Tuilerien⸗Kabinets nachgekommen ſei. 


Lamarmora ſoll ferner hervorgehoben haben, 


daß die Sicherheit des Papſtes. n. die Integri⸗ 
tät des Kirchenſtaats nicht mehr bedroht und das 
Verweilen der franzöſiſchen Armee ſomit gegen⸗ 
ſtandslos fei, Marquis de Mouſtier hat ſich 
vorbehalten, die Anſichten des Kaiſers über dieſe 
Frage einzuholen. 

Die Königin von Neapel iſt heute Morgen 
von Marſeille nach Nizza abgereſt, von wo ſie 
auf einem öſterr. Kriegsſchiff ſich nach Ciivta⸗ 
vecchia begeben wird. 

Der „Etendard“ meldet nachträglich über 
die Verhaftung Garibaldi's daß dieſelbe nicht ohne 
thätlichen Widerſtand von Seiten des Generals 
zu bewerkſtelligen war; Garibaldi hat außerdem 
in aller Form gegen dieſen Akt proteſtirt und, 
wie bereits gemeldet, ſich auf ſeine Eigenſchaft 
als amerikagiſcher Bürger berufen. Man hält 
es für wahrſcheinlich, daß die beiden Söhne 
Garibaldi's in der Umgebung von Florenz ſich 
verborgen halten. Der diesſeitige Ge⸗ 
ſandte am Stockholmer Hofe, Fournier, 
welcher ſeit mehreren Monaten beurlaubt war, 
wird binnen Kurzem auf feinen Poſten zurück- 
kehren. 

Daſſelbe Blatt meldet: Geſtern iſt in 
Mailand ein ernſtlicher Aufſtand ausgebrochen. 
Es ſcheint, daß es zum Blutvergießen gekommen 
iſt. Die Truppen blieben ihrer Pflicht treu und 
unterdrückten die revolutionäre Bewegung; 
weniger ernſte Vorgänge ſollen in Pavia vorge⸗ 
kommen ſein. In Florenz, Turin und Neapel 
iſt die Ruhe nicht geſtört worden. 


Florenz, 7. Nov. Das Parlament iſt zum 
26. d. Mts. einberufen. 

"Die „Opinione“ glaubt zu wiſſen, daß die 
franzöſiſchen Oceupationstrupen ſämmtlich um 
Civitavecchia conzentrirt werden ſollen. 

London, 7. Nov., Nachmitt. Die „Weſt⸗ 
indiſche Dampfergeſellſchaft“ hat ein Telegramm 
aus Havannah erhalten, nach welchem die Inſel 
St. Thomas am 29. v. M. durch einen Orkan 
verheert worden iſt. Die Hauptſtadt der Inſel 
iſt faſt vollſtändig in Trümmern gelegt; zahl⸗ 
reiche Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen. 
Die Dampfer „Rhone“, „Wye“, „Conway“, 
„Dervent“ find theils total verloren, theils der 
ſtrandet; 50 andere Schiffe find entmaſtet. Die 
Dampfer „Tyne“ und „Solent“ verſehen gegen⸗ 
wärtig den Poſtdienſt. 

Petersburg, 7. Nov. Der Kaiſer hat eine 
Commiſſion zur Reform der Zölle ernannt, Die 
Commiſſion ſoll ihre Arbeiten am 13. d. 


beginnen und dieſelben derart beſchleunigen, daß 
die miniſterielle Entſcheidung darüber dem Reichs⸗ 
rathe bis ſpäteſtens am 13. März 1868 vorge⸗ 
legt werden könne. 

Konſtantinopel, 7. Nov. Zur Organiſirung 
der Polizei in Kreta find biefige Polizeibeamte 
dorthin abgegangen. Huſſein⸗Paſcha ſoll mit 
6000 Mann Theſſalien verlaſſen haben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bnud. 


Wahlen zum preußiſchen Landtage. 
Wahlreſultate. Berlin. 1. Wahlbezirk: Waldeck, ö 
Löwe, Pariſius. 2. Wahlbez.: Dr. Jacoby, Runge. 3. 
Wahlbez.: Schultze, Virchow. 4. Wahlbez.: Eberty, 
Duncker. 2 

Reg.⸗Bez. Kaſſel. Kr. Hanau: Kandidat der 
nat.⸗lib. Partei Ziegler. St. Kaſſel: Bähr. 3 

Kr. Hofgeismar⸗Wolfhagen: Friedrich Oetker faft 
ER gewählt. 

Schleswig-Holſtein. 3. Wbez. St 
burg: Peterſon. Ta 

7. Wbez.: Reg.⸗Rath a. D. Kraus. . 

8. Wbez. St. Altona: Kandidat der Freihafen 
partei Warburg. 5 

13. Wbez.: Lehrer Schlichting (lib.) 

Reg.⸗Bez. Magdeburg. St. Magdeburg mit 
Neuſtadt und Sudenburg: v. Unruh nat. ⸗lib.) mit 
296, Lasker nat. = lib.) mit 293 von 323 im Gamen 
abgegebenen Stimmen. 

Reg.⸗Bez. Merſeburg. Saalkreis incl. Stadt 
Halle: Gr. Schwerin⸗Putzar u. Reg.⸗Präſ. Rohe n 
Merſeburg (konſ.) 

Kr. Sangerhauſen-Eckartsberga: Rittergutsbeſ. 
Jüngken u. Reg.⸗Rath a. D. Seubert beide nat.⸗lib. 

Kr. Querfurt⸗Merſeburg: Kreisrichter dane! 
u. Rechtsanw. Wölffel., beide nat.⸗lib. 

Kr. Bitterfeld-Delitſch: Kreisger.⸗Dir. Lampug⸗ 5 
nani u. Stadtgerichtsr. Graf v. Seidewitz aus Berlin 1 
beide konſ. 

Kr. Libenwerda⸗Torgau: Rittergutsbeſ. Wieſandt 
u. Rittergutsbeſ, v. Lingenthal, beide konſ. 3 

Reg.⸗Bez. Stettin. St. Stettin. In der en⸗ 
geren Wahl Lasker mit 149 gegen Löwe, der 103 St. E 
erhielt. 

Naugard⸗Regenswalde: Landr. a. D. 05 
Oſten u. Landr. Daber, beide (konſ.) mit bedeutender £ 
Majorität. 

Reg.⸗Bez. Cöslin. Kr. Fürſtenthum: Landr. 4 
v. Gerlach u. Gutsbeſ. v. Hagen⸗Pobloth, beide konſ. 1 

Reg.-Bez. Stralſund. Kr. Rügen⸗ Franzburg: 
Senator v. Bötticher (konſ.) und Juſtizrath Wagener 
(konſ.) 42 

Kr. Grimmen⸗ Greifswald: Kammerhr. v. Behr 2 
auf Vargatz (konſ.) n. Landr. v. Seeckt⸗Repzin (konſ.) 

Reg.⸗Bez. Liegnitz. Kr. Lauban⸗Görlitz: von 4 
Carlowitz, Baſſenge u. Dr. Baur. (lib.) 2 

Reg.-Bez. Breslau. St. Breslau: v. N 
mann mit 307 St. 

Reg.⸗Bez. Potsdam. Kr. Weſthavelland⸗ Sau 
Belzig: Landr. v. Stülpnagel (konſ.), Nittenau 5 
v. Kleiſt (konſ.) u. General eee 
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FR. Weſt⸗ u. Oft: Brieqnit, Land. d. Ber, Bür⸗ 
germſtr. Steingräber aus Havelberg u. Kr.-Ger.-Dir- 
Sello aus Potsdam, ſämmtlich konſ. 

Reg.⸗Bez. Bromberg. Kr. Schubin⸗Inowrac⸗ 
law: Landr. v. Rochlitz u. Miniſterialdir. v. d. Recke 
(tffei⸗konſ.) 

1 Reg.⸗Bez. Marienwerder. Kr. Thorn⸗Kulm!: 
Fabrik. Weeſe u. v. Loga⸗Wychorze (lib.) 
Reg.⸗Bez. Düſeldorf. St. u. Kr. Düſſeldorf. 
Im 1. Wahlg. der altlib. Kandidat Pelzer gewählt. 
Reg.⸗Bez. Wiesbaden. Stadtkr. Frankfurt a. 
M.: Appellationsgerichtsr. Dr. Kugler u. Direktor der 
Gasanſtalt: Schiele, beide Fortſchrittspartei. 
2 Hannover. 15. Wahlkreis Hameln: Bauer⸗ 
gutsbeſ. Redecker (nat.⸗lib.). 17. Wahlkr. Elze: Hof⸗ 
beſ. Jordan. 27. Wahlkr. Dannenberg: Bauerguts⸗ 
beef. Redecker. 23. Wahlkr. Gifhorn: Obergerichtsr. 
5 Plank. 29. Wahlkr. Harburg: Bürgermſtr. Grumb⸗ 
recht. 32. Wahlkr. Neuhaus: Einſtimmig gew. Ru⸗ 
Dolph v. Bennigſen. St. Hannover: Horſt. 

Reg.⸗Bez. Magdeburg. Kr. Wolmirſtedt⸗Neu⸗ 
baldensleben: Bürgermſtr. Sachſe u. Fabrikant Grä⸗ 
ger, beide nat. ⸗lib. 

g Kr. Oſterburg⸗Stendal: Gutsbeſ. v. Bismarck⸗ 

Bries u. v. Reiche (Neufelde), beide konſ. 

2 Kr. Kalbe⸗Aſchersleben: Handelelsgärtn. Mette 
und Fabrik. Stengel, beide freikonſ. 

Reg.-Bez. Merſeburg. Kr. Weißenfels-Naum⸗ 
burg⸗Zeitz. Gutsbeſ. Rohland (Fortſchritt) u. Stadt⸗ 
rath Pieſchel nat. ⸗lib.) 

Reg.⸗Bez. Düſſeldorf. Kreis Elberfeld excl. 
Clberfeld u. Barmen: Gr. Schwerin⸗ Putzar. 

5 St. Elberfeld u. Barmen: Alexander v. Sybel 
mii 232 St. 
Kr. Rees: Landrath v. Dünhof. 
Reg.⸗Bez. Arnsberg. Kr. Bochum⸗Dortmund: 
Nemacher mit 476 St. 

Kr. Hagen: Florſchütz ars Jſerlon (lib.) 

X Kr. Hamm⸗Soeſt: Uhlendorf geg. Quad, u. v. 
Bockum⸗Dolffs. 
Kr. Wittgenſtein⸗Siegen: Achen bach (konſ.) 
Reg.⸗Bez. Stettin: Kr. Randow⸗Greifenhagen: 
die Kompromiß ⸗Kand. Gutsbeſ. Trütchler v. Falcken⸗ 
ſteln en u. Rittergutsbeſ. Schulze [Klebow| (lib.) 
* Pritz⸗Saatzig: v. Schöning (konſ.) u. v. 


ar (altlib.). 
0 Meg Bde. Poſen: Kr. Adelnau⸗Schildberg: 
Domſyndikus Wegener u. v. Krafigfi. — St. Poſen 
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Berger. 


x 1 


Reg. ⸗Bez. Bromberg: Kreis Czarnikau⸗ 
Chodzielen Graf Schulenburg (konſ.) u. Lehmsd orf 


(pPodonin). 

Kr. Wirſitz⸗Bromberg: Kreisr. Leſſe. 

Reg.-Bez. Marienwerder: Kr. Conitz⸗ 

„Schlochau: Landr. v. Oven in Schlochau u. Wehr 
(Kenſau). 

Kr. Schwetz: Gutsbeſ. Gerlich. 

= Er Marienburg: v. Brauchitſch, Wantrup. 
3 Flatow⸗Deutſch⸗Crone: Amtsrath Boy u. 

R Reg. Es Gr. Eulenburg (konſ.) 

Danzig: Geh. Ob.⸗Reg.⸗R. Höne, Rittergutsbeſ. 
Plehn, R. Anw. Röpell, alle 3. lib. 
Mohrungen: Hofbeſ. Montau, 
den, beide conſ. 

Marienwerder: Kurtius⸗Altjahn, Plehn⸗Kopit⸗ 

bowo, beide nat.⸗lib. 

5 Graudenz: v. Körber-Körberode, conſ., v. Hen⸗ 
85 nig, nat. ⸗lib. 

Wehlau⸗Labiau: Kr.⸗Ger.⸗Dir. Larz, Fortſchr., 
Guben Behrend, lib. 

Lötzen⸗Angerburg: Reg.⸗R. Bergenroth, conſ. 
Gumbinnen ⸗Inſterburg: Landr. Dodillet, conſ. 
2. Wahl fehlt noch. 

Zoppot: v. Carlinski, v. Thokarski, Polen. 
Pr. Stargardt: v. Laßewski, Pole, v. Kries⸗ 
Waczmirs, conf. 

Berlin, 6. November. Süddeutſchen Blättern 
7 zufolge ſollte die Auswechslung der Ratifikatio⸗ 
nen des Zollvereinsvertrages gegen Mitte 
3 dieſer Woche ſtattfinden. Wir können alſo jede Stunde 
— Ben formellen Abſchluß der jüngſten Zollvereins⸗ 


3 


v. Kunheim⸗Span⸗ 


trife, die diesmal einen kurzen Verlauf ser entge⸗ 
genſehen. 

— Das 7. Stück des Bundes- Geſetzblattes des 
Norddeutſchen Bundes enthält unter 

Nr. 16 das Geſetz über die Freizügigkeit. 
1. November 1867; und unter 

Nr. 17 das Geſetz betreffend den Bundeshaus⸗ 
halt für das Jahr 1867. 

— Der Termin für den Eintritt Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins in den Zollverein iſt auf den 15. November 
feſtgeſetzt. 

Dresden, 7. Nov. In der heutigen Sitzung er⸗ 
widerte der Miniſter des Innern auf eine Interpel⸗ 
lation des Abg. Schreck, betreffend das neue Wahl⸗ 
geſetz, die Regierung habe eine hierauf bezügliche Vor⸗ 
lage bereits ausgearbeitet und werde dieſelbe demnächſt 
den Kammern vorlegen. 


Süddeutſchland. 

Karlsruhe, 7. Nov. Die zweite Kammer ver⸗ 
handelte über einen Antrag Hopfs auf einjährige 
Budgetperioden ſtatt der bisherigen dreijährigen, 
weil die Ereigniſſe ſo ungewiß ſeien, daß man den 
künftigen Ständen die Hände nicht binden ſolle. Der⸗ 
ſelbe wurde indeſſen ſchließlich mit 71 gegen 9 Stim⸗ 
men abgelehnt. 

München, 7. Nov. Freiherr v. Beuſt hatte geſtern 
ſofort nach ſeiner Ankunft eine längere Unterredung 
mit dem Fürſten v. Hohenlohe. Des Nachts ſetzte 
der Kaiſer, wie feſtgeſetzt war, die Reife nach Wien 
fort. Freiherr v. Beuſt begleitete denſelben. 

Oeſterreich. 

Wien, 4. Nov. Unmittelbar nach der Rückkehr 
des Freiherrn v. Beuſt wird die Verfaſſungsvervoll⸗ 
ſtändigungsurkunde im Herrenhauſe zur Berathung 
kommen. Seine Kommiſſionen haben bereits die 
Berathung der vom Abgeordnetenhauſe votirten Ge⸗ 
ſetzentwürfe mit Eifer begonnen. 

— In den nächſten Wochen werden ſich die De⸗ 
batten im Reichsrathe ſehr lebhaft geſtalten, da im 
Herrenhauſe die konfeſſionellen Fragen, im Abgeord⸗ 
netenhauſe aber das Delegationsgeſetz auf die 
Tagesordnung kommen. Fällt das Delegationsgeſetz, 
dann iſt der Ausgleich mit Ungarn geſcheitert, und 
es iſt daher dieſe Woche entſcheidend für die Zukunft 
des Kaiſerſtaates. 

Niederlande, Belgien, Luxemburg. 


Haag, 5. Novbr. Die Generalſtaaten diskutirten 
bei der geſtrigen Budgetberathung den Etat des Mi⸗ 
niſteriums der auswärtigen Angelegenheiten. Bei der 
Debatte kam auch die luxemburgiſche Angelegenheit 
zur Sprache. Der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Zuylen, erklärte, die Regierung habe ſich in ihrer 
Politik durch die Intereſſen des Landes leiten laſſen. 
Der geforderte Vorlage der betreffenden diplomati⸗ 
ſchen Aktenſtücke glaubte der Miniſter nicht willfahren 
zu dürfen. Der Poſten der diplomatiſchen Vertretun⸗ 
gen Hollands an den ſüddeutſchen Höfen wurde bean⸗ 
ſtandet. Graf Zuylen erklärte denſelben jedoch für 
unerläßlich. 

Luxemburg 3. Nov. Nachdem die Stadt Luxem⸗ 
burg aufgehört hat, eine Feſtung zu ſein, beanſprucht 
die ſtädtiſche Behörde das Feſtungsterrain und die 
dazu gehörigen Immobilien als ſtädtiſches Eigenthum 
und zugleich die Uebernahme der ſtädtiſchen Schulden 
durch den Staat zum Belaufe von einer Million Fr., 
weil dieſe Schulden durch Ausgaben entſtanden ſeien, 
welche direkt oder indirekt durch die Befeſtigung der 
Stadt verurſacht wurden. Dagegen ſoll das bis⸗ 


Vom 


herige Oktroi aufgehoben werden. Der Gemeinerath 


hat eine Kommiſſion ernannt, welche mit der Regie⸗ 
rung über dieſe Anſprüche unterhandeln ſoll. In 
den luxemburgiſchen Blättern wird ein lebhafter 
Streit über die Sprachenfrage geführt, ob deutſch 
oder franzöſiſch die Landesſprache ſei und ſein müſſe. 
Mit einem großen Apparat von hiſtoriſchen und 
unhiſtoriſchen Beweiſen wird das Eine und das An⸗ 
dere behauptet. 


Ruffland und Polen. 


Petersburg, den 5. Nov. Ein kaiſerlicher Befehl 
ordnet die ſofortige Schließung der ruſſiſchen Poſt⸗ 


Pesch in Rumänien an, und unterfagt 1 
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Beförderung der Korreſpondenz über Rumänien, 


Demnach geht die ruſſiſche Korreſpondenz nach Kon⸗ = 


ſtantinopel von jetzt ab ausſchließlich über Odeſſa. 
— Die Regierung hat die Kriegsflagge und die 
Kauffahrteiflagge des norddeutſchen Bundes anerkannt. 
— Der König und die Königin von Griechenland 
verlängern ihren hieſigen Aufenthalt bis zum 8. d. 
und beabſichtigen in Warſchau mit der auf der 
Rückreiſe begriffenen Kaiſerin von Rußland zuſammen 
zu treffen. 5 


Schweden. 


Stockholm. 26. Okt. Ueber die Hungersnoth im 
Norrlande enthält die heutige „Poſt och Inr. Tid.“ 
folgende Mittheilung: „Für die Nothleidenden im 
„Norrland“ fließen noch fortwährend reiche Gaben ein. 
Selbſt die Natur ſcheint der Bevölkerung hilfreich z 
Seite ſteheu zu wollen, indem die für die jetzige Jah⸗ 
reszeit ſo ungewöhnlich milde Temperatur die Schiff⸗ 
fahrt ſehr begünſtigt, wodurch es denn auch möglich 
wird, die Tauſenden von Collis mit Korn, welche 
ſowohl land⸗ als ſeewärts in der Hauptſtadt an⸗ 
langen, den Hungernden zuführen zu können. 


Türkei. 


Kanſtantinopel, 1. November. Die von Preußen, 
Frankreich, Rußland und Italien der hohen Pforte 
überreichte Kollektivnote wiederholt die bereits früher 
ertheilten Rathſchläge, konſtatirt das Scheitern der 
Miſſion Aali-Paſchas nach Kandia, ſtellt aber weder 


2 


das Verlangen nach einer Unterſuchungs-Kommiſſion 


noch nach einer Volksabſtimmung auf. 

— Den 2. November. Aus Kandia wird gemel⸗ 
det: Ali-⸗Paſcha hat am 31. Oktober eine Prokla⸗ 
mation an die Kretenſer erlaſſen, in welcher er erklärt, 
daß der Waffenſtillſtand noch an demſelben Tage er⸗ 
löſche. Es ſei nun der Augenblick gekommen, ener⸗ 
giſch zur Pazifizirung und adminiſtrativen Reorga⸗ 


niſirung der Inſel unter Beiſtand der Delegirten dern 


Bevölkerung zu ſchreiten. 
Es werden demgemäß ſtrenge Maßnahmen und An⸗ 

ſchauungen angekündigt, welche für die Folgezeit in 

Wirkſamkeit treten ſollen. 

— —— — — 


Fremde Erdtheile. 


Amerika. 


Nach Berichten aus Mexiko iſt Santa Anna zu 

achtjähriger Verbannung verurtheilt worden. 
Aſien. 

Am 7. und 8. Oktober iſt die erſte Brigade der 
abyſſiniſchen Expedition, 2000 Mann mit 1500 Mann 
Train, von Bombay abgeſegelt. Die Dampfer 
„Euphrat“ und „Coromandel“, welche den ai 
an Bord hatten, find am 28. September von Aden 
nach Maſſnah und Annesley Bay abgegangen. Oberſt 
Merewether hatte in Aden eine lange Unterredung 
mit einem Geſandten des Königs von Schoa, eines 
der abyſſiniſchen Rebellenhäuptlinge. 


Afrika. 


— Der egyptiſche Marineminiſter iſt nach Suez 
abgegangen, um der Einſchiffung der engliſchen Trup⸗ 


pen beizuwohnen, die am 27. Oktober von dort auf 


egyptiſchen Dampfern nach Maſſuah abgehen ſollten. 
Die egyptiſchen Truppen, welche an der franzöſiſchen 


Expedition theilnahmen, ſind zur Garniſon von 
In letzter Stadt errichtet die 


Maſſuah beſtimmt. 
egyptiſche Poſtdirektion eine Agentur. 


Provinzielles. 


Flatow, den 7. November. (Wahlergebniß. 
Kirchendiebſtahl.] Das Reſultat der Wahlen 


iſt folgendes: Der Wahlkreis Flatow⸗Deutſch⸗Krone 


wählte 440 Wahlmänner, von welchen 263 zu Jaſtrow 5 
zur Wahl der Abgeordneten erſchienen. 

Die von dem conſervativen Wahlcomitee vorge⸗ 
ſchlagenen Candidaten, als der Geheime Regierungs⸗ y 
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Baia Br nl 


Rath Graf zu Eulenburg (frühere Landrath zu Dt.⸗ 

Crone, welcher fi) heute perſönlich ſeinen Wählern 

vorſtellte, ſowie der Amtsrath Boy zu Pottlitz wur⸗ 
Den wiedergewählt. 

Der Candidat der Liberalen Herr Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Paſewaldt, erhielt 63 Stimmen, der von dem 
polniſcheu Central⸗Comitee aufgeſtellte Rittergutsbe⸗ 
fiber v. Prnodzinski zu Waldau erhielt keine Stim⸗ 
men. 8 

Bei einer am verfloſſenen Sonntage in der 

evangeliſchen Kirche ſtattgefundenen Trauung wurde 

der Schlüſſel zur Kirche geſtohlen. Obgleich man 

umſichtige Vorſichtssmaßregeln getrofien hatte, 

ſo wagte dennoch der betreffende Wagehals die Kirche 

zu inſpiciren; ausgerüſtet mit einer Pfeile begab er 

ſſich nämlich zur Nachtzeit in die Kirche und nachdem er 

die Oeffnung der Almoſenbüchſe erweitert hatte, bolte er 

us dieſer ca. 16 Thlr. heraus. In der Geſchwindigkeit 

waar es ihm aber nicht möglich geweſen die Seiten der 

Oeffnung gehörig zu befeilen; eine unausbleibliche 

Folge hiervon war nun, daß er ſeine langen Finger 

an den ſcharfen Kanten tüchtig beſchädigt haben mußte, 

wie dieſes die vorgefundenen Blutſpuren ſattſam er⸗ 
wieſen. 

+ Strasburg, den 7. Novbr. [Abgeordneten⸗ 
wahl.] Bei der heute erfolgten Wahl eines Abge⸗ 
ordneten für den Wahlbezirk Strasburg ſiegte der 
deutſche Candidat, 
Wondzyn, gegenüber dem polniſchen Candidaten Rit⸗ 
tergutsbeſitzer von Lyskowski auf Miliszewo. Von 
deu ſtimmberechtigten 215 Wahlmännern waren 
überhaupt nur erſchienen 208. Für ungültig aus 
formellen Gründen wurden abgelehnt 20 Wahlftim- 
men beider Nationalitäten und zur Wahl zugelaſſen 
188.5 Stimmen. Von dieſen fielen auf den deutſchen 
Candidaten 95, auf den der polniſchen Nationalität 
93. Die polniſche Parthei beabſichtigt Proteſt gegen 
das Wahlverfahren zu erheben! — Herr Hermes ge⸗ 

burt der nationalliberalen Parthei an und iſt als ein 
Mann von rechtlicher Geſinnung und feſter Sinnes⸗ 
: it bekannt. 


3 Lokales. 


= aten der 282 in Culmſee am 7. d. M. 
Bei den Wahlen der Wahlmänner waren keine — 
das erſte Mal ſeit Einführung des Klaſſenwahlſyſtems 
— Formfehler vorgekommen. Gegen zwei Bezirks⸗ 
wahlen waren Proteſte falke e allein die Ver⸗ 
ſammlung erachtete dieſelben für unbegründet und 
durfte ſomit kein Wahlmann aus der Verſ. ausſcheiden. 
en war die Zahl der Wahlmänner, welche 
ten 


nicht unbedeutend und hat die Meiſten von 
Ahnen licher das ſchlechte Wetter, das Schneegeſtöber, 
von der Fahrt nach Culmſee abgehalten. 
Bei dem erſten Wahlgange ſtimmten 363, und 
ar für Herrn G. Weeſe 233, Herrn v. Koby⸗ 
inski⸗Kijewo 93 und den Königl. Landrath Herrn 
reiherr v. Schrötter 37. Herr G. Weeſe war 
omit zum Abgeordneten gewählt. 
Die polniſchen Wahlmänner nahmen an der 
nunmehr folgenden zweiten Wahl nicht mehr Theil, 
bei welcher 230 Stimmen abgegeben wurden, und 
s war für Herrn v. Loga⸗Wychorze 222 und Herrn 
v. Schrötter 8. i 5 
Nach der Wahl verſammelten ſich die Wähler 
der beiden Abgeordneten im Saale des Herrn Schmidt⸗ 
gall, wo auf Erſuchen derſelben Herr Juſtizrath Dr. 
r den beiden Abgeordneten ein Hoch darbrachte, 
m er auch den Hoffnungen, welche ſich an die 
 „bätigteit des e in der bevorſtehen⸗ 
den Sitzung, welches ſeine Aufmerkſamkeit auf innere 
Reformen, z. B. auf die der Gemeinde und Kreis⸗ 
Ordnung, zu richten haben wird, Ausdruck verlieh. 
Die beiden Abgeordneten dankten für das ihnen durch 
die Wahl kundgegebene Vertrauen in herzlichen Worten 
und verſprachen nach 2 a ſich für die Erfüllung 
der durch den Hubi Vorredner ae denen 
Wünſche ihrer Wähler zu bemühen. Die heitere 
Stimmung, welche theils der ſchnelle und elegante 
Pavylſteg, theils der gute Rebenſaft bei Herrn 
Schmidtgall erzeugt hatte, äußerte ſich in manchem 
Be Worte und erwähnen wir noch, daß das deutſche 
hl⸗Komité für Thorn⸗Culm, der frühere Abge⸗ 
ordnete, Herr Kreisr. Chomſe und der Abgeordnete 
zum Norddeutſchen Reichstage durch einen Toaſt 
geehrt wurden. 
Allgemein war die Anſicht, daß die heutige 
Wahlmänner⸗Verſammlung in Culmſee in der Hoff⸗ 
dung, daß auch für das Abgeordnetenhaus das Syſtem 
der birekten Wahlen werde eingeführt werden, muth⸗ 
> maß lich die letzte ſein werde. 


A 
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Rittergutsbeſitzer Hermes auf 


om RER £ 
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Th. Schwurgericht. Am 5. und 6. Novbr. wurde 
die Anklageſache wider den Arbeitsm. St. Synoradzki 
und Genoſſen verhandelt. £ 7: 
Der Genannte war beſchuldigt, drei Diebſtäble 
in Gemeinſchaft mit Anderen, und zwar jeden Dieb⸗ 
ſtahl mittelſt Einbruchs u. Einſteigens verübt zu haben. 

Trotz des Leugnens ſämmtlicher Angeklagten 
wurden auf Grund des Verdikts der Geſchwornen 
1) Stanisl. Synoradzki wegen dreier fchweren Dieb⸗ 

ſtähle im Rückfalle mit 6 Jahren Zuchthaus und 

3 Jahren Polizeiaufſicht, > 5 
2) Ae Arczinski wegen einfachen Diebſtahls im 

ückfalle, 

3) e Jakob Werner wegen einfacher 

ehlerei, 

4) die Suſanne Werner wegen zweier Hehlereien, 
5) die Johann Synoradzki'ſchen Eheleute wegen zweier 

Hehlereien, — ein jeder von ihnen mit 6 Wochen 

Gefängniß, 1 Jahr Ehrenverluſt und 1 Jahr 

Stellung unter Polizeiaufſicht, 

6) der Arbeitsm. Trojankowski wegen Hehlerei zu 4 

Wochen Gefängniß, 5 
7) die Franziska Wilinska, der Franz Wolski und 

Iſidor Wilinski, — ein jeder von ihnen wegen 

einfacher Hehlerei — mit einer Woche Gefängniß 
verurtheilt und nur die Einwohnerfrau Theophila 
Arezinska aus Siemon freigeſprochen. 

— Ber Handelskammer iſt vom hieſigen Haupt⸗ 

ll⸗Amt ein Exemplar der guch durch das Amtsblatt 

ekannt gemachte Agde betreffend die Kreditixung 
der Abgabe von ausländiſchem und inländiſchem Salz 
zugeſchickt worden. 

— Handwerkerverein. In der Verſammlung am 
Donnerſtag, den 7. d. M., hielt Herr Lewinſohn über 
‚Heinrich Heine“ einen Vortrag, in welchem derſelbe 
fene die Lebensgeſchichte des Dichters ſkizzirte, wie 
eine Dichtungen und ſonſtigen Schriften charakteriſirte. 
Der Vortrag gab Herrn K. Maxquart Veranlaſſung 
zu einer hiſtoriſchen Charakteriſtik der Reaktionszeit 
in Deutſchland von 1815—1830, ſowie Herrn Mieſes 
a einer Parallele zwiſchen Schiller und Börne einer: 
eits und Göthe und Heine anderſeits. — In Folge 
eines durch den Fragekaſten kundgegebenen Wunſches 
wird der Vorſtand ſich bemühen, daß die Schüler 
der Handwerkerlehrlingsſchule, und zwar in einer 
Stunde am Sonntag Nachmittag, turnen, da ſich 
mehrere Mitglieder des Turnvereins erboten haben, 
die Uebungen im Lokale dieſes Vereins leiten zu 
wollen. — Ein zweiter auch durch den Fragekaſten 
kundgegebener Wunſch richtete ſich auf eine Feier von 
Schiller's Geburtstag am 10. d. Mis., konnte aber, 
weil er bezüglich des Arrangements einer ſolchen 
Feier zu ſpät ausgeſprochen iſt, ſeitens des Vorſtandes 
nicht mehr berückſichtigt werden. — Die Frage: „auf 
nr Weiſe kann bei Dampfbetriebe dem Anſetzen 
des Keſſelſteins abgeholfen werden?“ wird in nächſter 
Sitzung beantwortet. ; 

— inen 8e rden Aus Elbing ſchreibt 
man Folgendes: Die Erbauung der Bahn Thorn— 
Inſterburg, von der jetzt wieder vielfach als nahe 
bevorſtehend die Rede iſt, würde für unſern Ort in 
hohem Grade bedrohlich ſein, wenn nicht Elbing durch 
eine Zweigbahn mit einem Kreuzpunkte dieſer Bahn 
(etwa Oſterode) verbunden würde. In Veranlaſſung 
dieſer Verhältniſſe haben die Aelteſten der hieſigen 
Kaufmannſchaft eine Deputation, beſtehend aus den 
Herren Schichau, Grunau, Thieſſen und H. Mitzlaff 
nach Berlin geſchickt, um dort bei den Miniſterien 
die Sachlage vorzuſtellen, und zugleich auch die Be⸗ 
willigung eines jährlichen Stagtszuſchuſſes zu den 
Vertiefungsarbeiten des Fahrwaſſers im Betrage von 
6000 Thlr. zu beantragen. — 

. Öiterarifches. In der Offizin von E. Lambeck 
iſt ſo eben erſchienen: „Ein Wort zur Hebung des 
Kredits der Kreiſe, zunächſt in der ER Preußen. 
Allen Kreisſtänden gewidmet von Th. Körner, Ober⸗ 
bürgermeiſter, Mitglied des Herrenhauſes.“ Ein 
näheres Referat über den Inhalt der zwei Bogen 
ſtarken Brochüre behalten wir uns vor. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 8. Nopbr. cr. 


Fonds: Schluß matt. 
Defterr. Banknoten. F 
Ruſſ. Banknoten. 8474 
Warſchau 8 Tage 8474 
Poln. Pfandbriefe 4% 5778 
Weſtpreuß. do. 4% . . 878 
Poſener do. neue 4% 851/4 
Amerikaner leeres 763/4 

en: 
ovember „ 

Roggen: animirt. 
898 . 
November 73% 
eee 723/& 
Frühjahr 12 72 

Nüböl: 

S 1174 
Frühjahr 118/4 


De 
November . 
Frühjahr 


Getreide- und Geldmarkt. 


Thorn, den 8. Novbr. Ruſſiſche oder polniſche 

Banknoten 84½—84½, gleich 118/8— 118½ 0,0. 4 
Chorn, den 8. November. 

Witterung naß. 

Weizen 12/6 pfd. 83 — 85 Thlr., 128 pfyd. 
80.89 Thlr., 130/31 pfd. 90—92 Thlr., per 2125 
Pfd. feinſter Qualität 2 Thlr. über Notiz. — 

Roggen 118-124 pfd. 59-63 Thaler per 2000 
Pfd., ſchwerere Qualität 1 Thlr. höher. . 

Erbſen, Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 

Danzig, den 7. November. ic 55 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglafig 
113132 pfd. von 92½—137 Sgr. pr. 85 Pfd. 

Roggen 116— 118 — 120 pfd. von 84 — 85 — 86 
Sgr. pr. 81 Pfd. = 

Gerſte, kleine 102/3— 105/6/8 pfd. von _64/65—67— 
68/70 Sgr. pr. 72 Pfd. Gerſte, große 108/110— 
112711610. von 65/67—68/70/72 Pd 72 Pfd. 


4 


Erbſen 75—80/82¼½/85 Sgr. pr. 90 
Spiritus ohne Zufuhr. . 8 
Stettin, den 7. Novbr. Weizen loco 92—103, 
November9s8 /, Frühjahr9g6s /. Ro a en locoꝛ2—74½. 
November 72/3, Frühjahr 69/4. Rüböl loco 11/6, 
November 11, April⸗Mai 11½. Spiritus loe 
19/6, November 19¼, Frühjahr 20½. ; 


& 
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Amtliche Tagesnotizen. 


Den 8. November. Temp. Wärme 3 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 1 Strich. Waſſerſtand 4 Fuß 6 Zoll. i 


Fortgeſetzte Anerfennungsfchreiben, 1 
als Beweis für die wohlthuenden Wirkungen 
des Johann Hoff'ſchen Malzextrakt⸗Geſund⸗ 7 
heitsbiers aus der Fabrik Neue Wilhelmsſtr. 11 
in Berlin. Schweinitz, Provinz Sachſen,, E 
6. Octbr. 1867. Erſuche ergebenſt mir gefl. 
12 Flaſchen Ihres vortrefflichen Malzextrakt⸗⸗ 2 
Geſundheitsbieres zu ſenden, pr. Boftvorfhuß. | 
Der Bürgermeiſter A. Oske. — Berlin, 1 
6. Oetbr. 1867. Meine Tochter litt an der 
Bleichſucht. Der Arzt rieth mir, Ihr Malz Fh 
extrakt⸗Geſundheitsbier für dieſelbe in An⸗ 3 
wendung zu dringen, indem dieſes Bier ieh] h 
ganz beſonders für Verbeſſerung des Blutes, 
eigne, und dem Körper die verlorenen Kräfte 
wiedergebe. Dem Rathe des Arztes folgend, 


benutzt meine Tochter Ihr Geſundheitsbier, 
und ſehe ich zu meiner Freude, wie die⸗ 
ſelbe wieder emporblüht. Ich wünſche des⸗ 
halb den Gebrauch fortzuſetzen. Verw. Majorin F 
Wenzel, Prinzenſtraße 31. — Spree b. Uhs⸗⸗ 
mansdorf, 14. Oetbr. 1867. Ew. W. erſuche 

ich, mir doch umgehend eine Kiſte mit 30 la- 
ſchen von Ihrem ausgezeichneten Malzextrakt,, 
welche als Stärkung für 2 ſchwächliche Kin⸗ 


der angewandt werden ſollen, zu ſchicken 
v. Zethenow. — Berlin, 18. Oetbr. 1867. 
Ihr ſchönes Malzbier hat uns ſchon ud 
wiederholten Malen gute Dienſte geleiſtet 
Deshalb nehme ich auch nun wieder meine 
Zuflucht zu demſelben; ich bitte aber ſehr mir 7 
daſſelbe recht bald zukommen zu laſſen, indem 3 
meine Frau mit Sehnſucht darauf wartet. 3 


Fr. Dietrich, Klempuermeiſter, Köpenicker⸗ 
ſtraße 68. N 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Joh ann 


Hoff'ſchen Malz ⸗Fabrikaten halte ich ſtets 
Lager R. Werner in Thorn. 


r 


itte 


Da ich meine Milcherei aufgebe, beabſichtige 
ich eine Parthie junger holländiſcher Kühe 
im Ganzen oder einzeln zu verkaufen. Desgl. 
ſind Ijährige holländiſche Bull: und Ferſen⸗ 
Kälber, ſo wie Ochſen zu verkaufen. 
Bialutten bei Neidenburg i. Oſtpr. 

A. Oehlrich. 


I 
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Bekanntmachung. 
Es ſoll die Anfertigung von Kaſernen⸗ 
Utenſilien und zwar: 

a. als Tiſchler⸗Arbeit: Fleiſchkaſten, Fleiſch⸗ 
tiſche, Schemel mit Lehne, Schemel ohne 
Lehne, Waſchtiſche ꝛc., 

b. als Klempner⸗Arbeit: Fenſterbecher von 
Zink, Lampen, Waſſereimer von Zink ꝛc. 

im Wege der Submiffion vergeben werden. 
Hierzu haben wir einen Termin zum 
ar den 11. November er., 
ormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchäfts⸗Burcau anberaumt. Die 
diesfälligen Bedingungen können ebendaſelbſt bis 
zum vorbezeichneten Termine eingeſehen werden. 
Thorn, den 5. November 1867. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


S' eben erſchien und iſt in der Buchhandlung 
von Ernst Lambeck vorräthig: 


Zur Reform der Kreisordnung und 


laͤndlichen Polizeiverfaſfung 
von Lette. 
8 Preis — 15 Sgr. = 
Se eben erſchien und iſt in der Buchhandlung 
von Ernst Lambeck zu haben: 


Humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Volls⸗Kalender 


des Rladderadalſch 
für 1868. 
Preis — 10 Sgr. 
Do eben erſchien im Verlage von Ernst 
Lambeck in Thorn: 


Ein Wort 


Hebung des Credits der Kreife, 


ſchleunigen. 


* 


Zeugniß: 


zunächſt 
in der Provinz Preußen. 
Allen Kreisſtänden gewidmet 
von 
Th. Koerner, 
Oberbürgermeiſter, Mitglied des Herrenhauſes. 
Preis broch. 5 Sgr. 
In Folge der Annexion 
iſt das Spiel in der Osnabr. und Frankfurter 
2c. Lotterie geſtattet und empfehle ich daher zu 
der Anfang December d. J. beginnenden Ziehung 
1. Klaſſe, der von der Regierung genehmigten 
Klaſſen⸗Lotterie, enthaltend: 5 
auptgewinne bis zu 100,000 Thlr. 
Original⸗Looſe: / = 15 Sgr.; / = 1 Thlr.; 
½% —= 2 Thlr.; Yı — 4 Thlr. unter Zuſiche⸗ 


rung reeller und verſchwiegener Bedienung. 


N. Reis, 

Lotterie⸗Einnehmer in Braunſchweig. 
p. 8. Gef. Aufträge, wenn ſelbige gel. 
Berückſichtigung finden ſollen, wolle man be» 

Pläne und Ziehungsliſten gratis. 
A. €. A. Hentze's Aroma gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen. Der herrliche Parfum des Cxtraets 
verſcheucht ſofort die heftigſten Kopfſchmerzen. 
N Ihr herrliches Aroma hat mir bei 
ausgezeichnete 


meinen heftigen Kopfſchmerzen 


Die.ienſte geleiſtet. Halle a. d. S, 10. Januar 1867. 


u verkaufen 


a Fl. 15. Sgr. bei 
Ernst Lambeck. 


Feinstes Salon-Petroleum 


Carolina Arnold. 


a5 Sgr. pro Quart empfiehlt 


I. Sichtau. 


einen, guten und kräftigen Mittagstiſch a 5 
F und 7¼ Sgr. empfiehlt 
W. Groschke, 
Gambrinus⸗-Halle. 
1500 Scheffel 
gute rothe Eßkartoffeln (Zwiebelkartoffeln) hat 
A. Lohmeyer. 


1852. 1854. 
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von '/, Quart Zuckerwasser. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel und ohne 


m 


Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Thorn bei 
den Herren Benno Richter und Louis Wienskowsky, Bahnhof-Restaurateur, 


General-Depöt für Frankreich, (En-gros & en-detail.) Nr. 9, Boulevard Poissonniöre, Paris. 


a Se Yo ae . 


FEE ff Tc 


Preisgekrönt auf den Welt-Ausstellungen zu 


Düsseldorf München Paris a Cöln Dublin Oporto Paris 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Boonekamp of Waag-Bitter, 


„Occidit, qui non servat,“ 
erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 

Sr. Majestät des Königs Wilhelm I. von Preussen, Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von 

3 Preussen, Sr. Majestät des Königs von Bayern, Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu v 
Hohenzollern-Sigmaringen und mehrerer anderer Höfe. 

NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter‘ genügt für ein Glas 


1 


> 


1865. 1865. 1865. 1867. 
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Per / K. 20 Sgr, per ½ A. 
10 Sgr. 


Eau de Cologne 
philocome 
(Cölniſches Haarwaſſer), 


hat mit Recht allſeitigen Anklang gefunden, den es 
ſeiner außerordentlichen Wirkungen wegen verdient. 
Daſſelbe verhindert nicht nur das Ausfallen und 
das Grauwerden der Haare, ſondern befördert 
auch deren Wachsthum, macht ſie geſchmeidig und 
lockig; beſeitigt den Milchſchurf und andere Aus⸗ 
ſchläge bei Kindern, Schinnen und Schuppen bei 
Erwachſenen binnen 3 Tagen; iſt Schutzmittel ge⸗ 
gen Kopferkältung, und bei Migräne und Kopfwe 

eine wahre Wohlthat, wirkt überhaupt belebend 155 
das ganze Kopfnerven⸗Syſtem, hält die Poren offen 
und iſt das feinſte Toilette⸗Mittel. 


Cöln a. Rh. 


A. Moras & Cie. 
Hoflieferanten Hr. Königl. Hoheit des Fürſten zu 
Hohenzollern-Sigmaringen. 

Echt zu haben: in Thorn bei Ernſt Lambeck; 
in Bromberg bei Hegewald jun.; in Graudenz bei 
Iulius Gäbel; in Rogaſen bei Jonas Alexander. 


Feine Kocherbſen bei R. Werner. 


Vockauction zu Dembowalonka, 
Kreis Strasburg bei Brieſen, Montag, den 
9 December, Mittags 1 Uhr, von 20 Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗Böcken. 

Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Mini⸗ 
malpreiſen erfolgen auf Wunſch. 


Die überaus heilſame, der Verdauung 
und einer geſunden Blutmiſchung förderliche 
Wirkung der R. F. Daubitz'ſchen Liz 
queure, durch zahllofe Zeugniſſe von Con- 
ſumenten über jeden Zweifel geſtellt, iſt auch 
durch Prämiirung auf der Pariſer 
Welt⸗Ausſtellung von 1867 rühm⸗ 
lichſt anerkannt worden. 

Es verdient daher die öffentliche Auf 
merkſamkeit, daß der Erfinder jetzt unter der 
Benennung 
R. F. Daubitz'ſcher Magen-Bitter 
fein von nenem rectiſieirtes Deſtillat dem 
Publikum als die Quinteſſenz eines ge- 
ſundheitsförderlichen Liqueurs bietet, 
der, ohne in das Gebiet der Arz— 
neien zu fallen, an Vorzüglichkeit der 
Wirkung alle ähnlich benannten Deſtil⸗ 
lationsproduecte bei weitem übertrifft. 
Depot in Thorn bei R. Werner. 


Einen Lehrling für Lithographie ſucht 
Th. Fessel, Neuſtadt 288. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


Ein freundl. möbl. Zimmer nebſt Kabinet iſt 


Möbl. Zimmer zu verm. Bäckerſtraße 246. 
Ile anſtäudige junge Mädchen, welche an den 
bei mir Sonntag und Montag ſtattfindenden 
Tanz vergnügen 
theilnehmen wollen, werden gebeten, ſich eine 
Eintrittskarte gratis zu holen. 5 
A. Barezinsky. 
Zu dem am Sennabend, den 9., ſtattfindenden 


in meinem neuen Locale, werden, die noch nicht unter⸗ 


zeichnet haben und theiluehmen wollen, ergebenſt 
eingeladen. 
Thorn, den 7. November 1867. 
A. Barezinsky. 


Sonnabend, den 16. November e., findet 
das erſte 


oe 


ſtatt. Anfang 8 Uhr. ; 5 
Der Vorſtand der Friedrich-Wilhelm⸗ 
Schützen⸗Brüderschaft. 
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Thorner Raldskefler. 


Heute Sonnabend, den 9. November 1867: 
Grosses 


von der Streichkapelle des 8. Pommerſch. Juf.⸗ 
Regts. No. 61 unter Leitung ihres Kapellmeifte 
Herrn Th. Rothbarth. 
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Entree à Perſon 2½ Sgr. Wan 8 Uhr. 


ähre. 


Es predigen: 


Am 21. Sonntag nach Crinitatis, den 10. November 1 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Superintendent Markull. 
Militärgottesdienſt, 12 Uhr Mittags, (Vereidigung 
der Rekruten) Hr. Garniſonprediger Eilsberger. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. \ 
Freitag, 15. Novbr. Herr Superintendent Markull, 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schni bbe. 
Nachmittags Derſelbe (Miſſionsſtunde). 
Mittwoch, 13. fällt die Andacht aus. 


